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»Haltet euch mit eurer Begeisterung 
nicht zurück; lasst euch von der Geist-
kraft entzünden und setzt euch für Gott 
ein. Freut euch, weil ihr Hoffnung habt.« 

 

Diese Worte aus dem Brief des Paulus an 

die Gemeinde in Rom bringen Bewegung 

in das Gemeindeleben. Keine Zurückhal-

tung, kein andächtiges Stillhalten sind 

gefragt, sondern lebendige Zuwendung 

und ein Miteinander. 

Wie sehr wünsche ich mir, dass sich Grup-

pen wieder ungezwungen treffen können, 

wir nach Gottesdiensten miteinander bei 

einem Getränk reden, einander zuhören 

und lachen können, ohne an Abstand, 

Handdesinfektion oder Maske denken zu 

müssen. 

Pfingsten ist das Fest, das alle in Bewe-

gung, in Gemeinschaft bringen kann. 

Die Zeiten sind immer noch schwierig, das 

ist wahr, Gruppen sind in Corona-Zeiten 

eingeschlafen und manche von uns trauen 

sich nicht wieder aus ihren vier Wänden 

heraus und in die Gemeinde hinein. 

Mir kommt es auch ungewohnt vor, wieder 

mit vielen Menschen zusammen in einem 

Raum zu sein, und die vielen Gespräche an 

Nebentischen erscheinen mir viel lauter als 

früher. 

Ich spüre, dass ich den frischen Wind vom 

Pfingstfest dringend brauche, der mich 

einlädt in die Gemeinschaft mit so unter-

schiedlichen Menschen, wie Gott sie in 

unserer Gemeinde zusammengebracht hat. 

Darum lasst euch ermutigen, wieder zu 

kommen und wählt die Nähe, die für euch 

richtig ist. Auch wenn es keine Masken-

pflicht mehr gibt, ist es gut und richtig, 

selbst eine Maske zu tragen, wenn man 

sich oder andere im eigenen Haushalt noch 

mehr schützen möchte. 

Die pfingstliche Geistkraft bringt uns mit 

unseren Begabungen und Kompetenzen 

zusammen. Wir dürfen wieder zusammen-

kommen, weil wir etwas wollen: die Ge-

meinschaft erleben, uns getragen wissen 

von Gottes Liebe und dabei alle im Blick 

behalten – Große und Kleine, Stärkere und 

Schwächere – miteinander feiern. 

In diesem Jahr dürfen wir dies auch wieder 

am Pfingstmontag deutlich spüren, wenn 

Menschen aus allen christlichen Gemein-

den zur Wiese hinter der Niendorfer 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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Marktkirche kommen, um den ökumeni-

schen Gottesdienst zu feiern. Regen hat 

hier wenig Chancen, die Stimmung zu ver-

miesen, und Wind wird als sichtbares Zei-

chen des Heiligen Geistes wahrgenommen. 

Hier hält sich keiner mit seiner Freude an 

der Gemeinschaft zurück. Für einige ist 

dies ein beliebter Treffpunkt und ein Aus-

flugsziel geworden. „Mache. Dich. Auf.“ 

lautet das Motto in diesem Jahr und lädt 

uns ein, die Gemeinschaft zu erleben, zu 

feiern und diesen Schwung dann wieder 

mit nach Hause zu nehmen.  

Was mobilisiert uns Menschen dabei?! Es 

ist die Geistkraft Gottes, die weht, wo sie 

will und wo man sie einlässt. Sie bringt uns 

zum Staunen über kleine und große Ereig-

nisse. Sie tröstet uns in aller Traurigkeit, 

damit wir neue Hoffnung bekommen. Die 

Geistkraft Gottes schenkt uns Lebensfreu-

de, allen bösen Mächten zum Trotz. Lassen 

wir uns von ihr empfänglich machen für 

echte Begegnungen und wahrhaftes Ver-

stehen untereinander. Freut euch auf das 

Pfingstfest und lasst euch begeistern! 

Pastor Hago Michaelis 

 

Herzliche Einladung zum  

ökumenischen 

Open-Air-Gottesdienst 

am Pfingstmontag, 

6. Juni, 11 Uhr 

auf der Wiese hinter  

der Kirche Niendorf-Markt 
 

Nach dem Gottesdienst gibt es Getränke, 

Kuchen oder Würstchen für die Stärkung. 

Wir freuen uns über fleißige Bäckerinnen 

und Bäcker, die uns mit einem Kuchen 

(bitte keine Sahnetorten!) unterstützen 

und dies in unserem Gemeindebüro oder 

bei Mitarbeitenden ankündigen. Die Ku-

chenspende kann vorher bei uns abgege-

ben oder hygienisch verpackt vor dem 

Pfingstgottesdienst dem Team am Kuchen-

stand hinter der Kirche Niendorf Markt 

übergeben werden. 

Bitte bringt Becher, Teller und Besteck mit, 

damit wir nicht so viel Müll produzieren 

und alles hygienisch einfacher wird. 

Pfingsten, das „Fest des Heiligen Geistes“, ist nach Ostern und Weihnachten das dritte 

Hauptfest des Kirchenjahres. Der Name geht auf das griechische Wort „pentekoste“ (der 

Fünfzigste) zurück, weil das Pfingstfest seit Ende des vierten Jahrhunderts 50 Tage nach 

Ostern gefeiert wird. Pfingsten wird auch als „Geburtstag“ der Kirche und Beginn der 

weltweiten Mission verstanden. Die biblischen Berichte schildern nach Christi Auferste-

hung und Himmelfahrt eine neue Gemeinschaft der Jünger: „Sie wurden alle erfüllt vom 

Heiligen Geist und fingen an, zu predigen in anderen Sprachen“ (Apostelgeschichte 2,4). 

Bis zum vierten Jahrhundert wurde zu Pfingsten gleichzeitig auch Christi Himmelfahrt 

gefeiert. 
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Kirchenwahl 

Sie bekommen Post! 

A nfang Oktober bekommen Sie Post 

von der Nordkirche! Die rund 1,65 

Millionen wahlberechtigten Mitglieder, die 

spätestens am 27. November mindestens 

14 Jahre alt sind, erhalten ihre Benachrich-

tigung für die Kirchenwahl, die an eben 

diesem 27. November stattfindet. Mit der 

Wahl bestimmen alle Gemeinden den Kir-

chengemeinderat, ihr zentrales Leitungs-

gremium für die nächsten sechs Jahre. 

D ie Aufgaben des Kirchengemeinderats 

sind vielfältig: Das Gremium ist ver-

antwortlich für die Finanzen und die Ge-

bäude, für das Personal, aber zum Beispiel 

auch für die Feier des Gottesdienstes. 

A us der Wahlbenachrichtigung geht 

hervor, wann und wo Sie persönlich 

Ihre Stimme abgeben und so die Gemeinde 

mitgestalten können. Außerdem ist ein 

Vordruck enthalten, um die Stimmabgabe 

per Briefwahl zu beantragen. Dieser Antrag 

muss – anders als bei staatlichen Wahlen – 

spätestens zwei Tage vor dem Wahltermin 

in der Kirchengemeinde vorliegen. Man 

kann übrigens auch schon ab Zugang der 

Wahlbenachrichtigung, im Rahmen der 

sogenannten Briefwahl vor Ort, seine 

Stimme abgeben! Nähere Informationen 

dazu erhalten Sie im Kirchenbüro. 

W ichtig: Sollte Ihr Brief Anfang Okto-

ber nicht eingetroffen sein, ist es 

sinnvoll, Kontakt mit uns aufzunehmen. 

Die Kirchengemeinde führt das Wählerver-

zeichnis, kann daraus Auskunft geben und 

ergänzen. Sollte die Wahlbenachrichtigung 

verlorengehen, genügt im Wahllokal auch 

nur der Personalausweis. 

D as Motto der Kampagne zur Kirchen-

wahl ist »Mitstimmen« und gilt dabei 

in doppelter Hinsicht: Sie sind zur Wahl 

aufgerufen, um die Kirchengemeinde aktiv 

mitzugestalten. Und Sie können Menschen 

wählen, die ihre Talente, ihre Kompetenzen 

und ihr Engagement einbringen, um in der 

Gemeinde mitzubestimmen. 

N och bis zum 2. Oktober können voll-

jährige Gemeindemitglieder zur Wahl 

vorgeschlagen werden. Dazu gibt es Infor-

mationen und Formulare im Kirchenbüro 

oder unter www.nordkirche.de/mitstimmen 

und natürlich bei Axel Klappstein, dem 

Wahlbeauftragten unserer Kirchengemein-

de. 

N ach Abschluss der Wahlvorschlagsliste 

stellen sich die Kandidierenden im 

Rahmen der Gemeindeversammlung am 

31. Oktober vor, außerdem im Gemeinde-

brief und im Internet und mit Aushängen 

in der Gemeinde. In einem feierlichen Got-

tesdienst wird der neue Kirchengemeinde-

rat im Januar 2023 in sein Amt eingeführt. 

Ihre Stimme ist einzigartig! Mischen Sie 

sich ein und stimmen Sie mit! 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats 
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Aber bitte mit Sahne …  

Sommerpredigtreihe 

Was hat der Schlager im Gottesdienst zu 

suchen? Normalerweise bestimmen die 

biblischen Texte das Thema des Gottes-

dienstes. In unserer Sommerpredigtreihe 

wird dies anders sein. Der Schlager erzählt 

vom prallen Leben in all seinen Facetten. 

Er handelt von den innigsten Wünschen 

eines Menschen: dem Sehnen nach 

Freundschaft, Partnerschaft und Glück und 

damit im biblischen Sinne auch von Ver-

antwortung, einem Leben in Gemeinschaft 

und Schöpfung. Auch geben sich Schlager 

und Bibel nicht mit den erklärenden Zu-

sammenhängen des Lebens zufrieden. Und 

nicht selten lassen uns Bibel und Schlager 

von Dingen träumen, die für uns uner-

reichbar scheinen. Dass dem so ist, wollen 

wir im Rahmen der Sommerpredigtreihe 

unter Beweis stellen. Und so wird es in den 

Gottesdiensten der Sommerpredigtreihe 

neben Liedern aus dem Evangelischen Ge-

sangbuch auch Schlager zu hören und zu 

singen geben. Der Gottesdienstausschuss 

hat den geeigneten Platz in der Liturgie 

des Gottesdienstes und den passenden 

biblischen Text dazu gefunden. Hossa! Die 

Gottesdienste der Sommerpredigtreihe 

werden bis zum 17. Juli im Christophorus-

haus gefeiert (Beginn 11 Uhr), ab dem 24. 

Juli in der Adventskirche (Beginn 10 Uhr). 

Ihre Gudrun Hoppe und  

Ihr Alexander Bieniasz

 

Unter freiem Himmel 

Am 4. September laden die Kirche am 

Krankenhaus und die ev.-luth. Kirchenge-

meinde Schnelsen ein, gemeinsam Gottes-

dienst unter freiem Himmel zu feiern. Bei 

hoffentlich schönem Spätsommerwetter 

beginnt der Gottesdienst mit Pastor Man-

fred Ewald, Pastorin Annkatrin Kolbe und 

Pastor Hago Michaelis um 11 Uhr vor dem 

Freizeitzentrum in der Wählingsallee. Chor 

und Posaunenchor werden für den musika-

lischen Rahmen sorgen, nach dem Gottes-

dienst gibt es Gelegenheit, sich bei einem 

Imbiss zu stärken und miteinander ins Ge-

spräch zu kommen. Wir freuen uns auf 

viele anregende Begegnungen! Bitte be-

achten Sie beizeiten unsere Aushänge und 

die Informationen auf unserer Homepage. 

_______ 
 

Tauffest im Wassermannpark 

Es hätte ein großes Fest mit anschließen-

dem Beisammensein im Wassermannpark 

werden sollen. Doch leider warten wir bis 

heute auf die Genehmigung der Stadt 

Hamburg zur Nutzung des Parks. Daher 

haben wir uns dazu entschlossen, 2023 

einen neuen Anlauf zu starten. Anmeldun-

gen nehme ich bereits entgegen. Danke für 

Ihr und euer Verständnis! 

Ihr Alexander Bieniasz 

Besondere Gottesdienste 
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Treff am Samstag 

Eine neue Initiative der Kirchengemeinde 

Schnelsen. Eingeladen sind alle, die mitei-

nander ins Gespräch kommen möchten 

oder Lust auf gemeinsame Aktionen haben. 

Es geht los am Samstag, 11. Juni, um 14 

Uhr im Christophorushaus mit Kaffee und 

Kuchen und Aktivitäten im Freien. Ge-

meinsam planen wir Aktivitäten, die in 

oder um das Christophorushaus stattfinden 

können, sowie mögliche Ausflüge. Unsere 

weiteren Treffen finden an jedem zweiten 

Samstag im Monat statt. Herzlich willkom-

men! 

Pastor Michaelis und Team 

  

White Dinner 

Die Kirchengemeinde Schnelsen holt die 

Idee des White Dinners aus Paris auf die 

Wiese hinter der Adventskirche. Mit einem 

großen Picknick unter freiem Himmel, dem 

sogenannten White Dinner, lassen wir am 

Sonntag, dem 21. August, von 18 bis 21 

Uhr die Sommerferien ausklingen. Was Sie 

für das White Dinner brauchen, sind unbe-

dingt weiße Kleidung, weißes Geschirr und 

ein gut gefüllter Picknickkorb für sich und 

Ihre Begleiter. Tische und Bänke sind vor-

handen. Alles, was der Stimmung dient, ist 

herzlich willkommen: Kerzenleuchter, wei-

ße Tischdecken, Blumen, Seifenblasen, 

Wunderkerzen. Lassen Sie uns gemeinsam 

in dieser schönen Kulisse einen unvergess-

lichen Abend verleben. Für eine angemes-

sene musikalische Begleitung des Abends 

ist gesorgt! Eine Anmeldung per Telefon 

oder E-Mail wäre für mich hilfreich. Die 

Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite 

des Gemeindebriefs. Sie können aber auch 

teilnehmen, wenn Sie sich spontan dazu 

entschließen. 
 

Pastor Alexander Bieniasz 

  

Konfizeit – neuer Kurs beginnt 

Lust auf Gemeinschaft, Action, Spaß, Rei-

sen, Spielen, Philosophieren, die Welt ret-

ten und über Gott und die Welt diskutie-

Termine, Infos und mehr 
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Termine, Infos und mehr 

ren? Dann mach mit bei unserem Konfer 

und feier 2024 dein großes Fest! Die An-

meldephase hat begonnen. Wenn du im 

Frühjahr 2024 mindestens 14 Jahre bist, 

bist du herzlich willkommen. Wenn du 

Freundinnen oder Freunde mitbringen 

möchtest – gern! Wenn du Lust auf eine 

Konfi-Zeit bei uns in der Kirchengemeinde 

hast, dann schick eine kurze E-Mail ans 

Kirchenbüro. Der Konfer beginnt nach den 

Sommerferien, findet alle zwei Wochen 

statt und dauert jeweils circa eineinhalb 

Stunden. Die Unterrichtstage werden nach 

Bedarf festgelegt, das heißt je nachdem, 

wie viele Gruppen zustandekommen, eben-

so die genauen Zeiten. – Wir freuen uns 

auf dich!  
 

Marion Voigtländer, Annkatrin Kolbe  
und Alexander Bieniasz 

 

 

 

Wussten Sie schon… 

dass das Team der Kleiderkammer von Zeit 

zu Zeit Unterstützung für verschiedene 

Aufgaben sucht? Wenn Sie Lust haben, 

sich in der Annahme oder der Ausgabe der 

Kleiderkammer zu engagieren oder uns 

beim Sortieren der Kleiderspenden unter-

stützen möchten, melden Sie sich bei    

den Leiterinnen der Kleiderkammer, Antje    
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Termine, Infos und mehr 

Lorenz und Maren Weidner, über das Klei-

derkammer-Telefon: 0157/33651309. 

  

Tagesausflug im August 

Es geht wieder „auf Tour“: Der nächste 

Tagesausflug ist geplant für den 30. Au-

gust. Ziel ist die schöne Stadt Lübeck. Von 

dort aus geht es weiter nach Ratzeburg, 

allerdings diesmal auf einem ganz beson-

deren Wege: Auf dem Wasser der Wake-

nitz, per Schiff!  

Die Wakenitz verbindet die beiden Städte. 

Wer schon einmal mitgefahren ist, erinnert 

sich an die schöne Natur, die zum großen 

Teil noch wenig kultiviert ist. Im Ratzebur-

ger Dom werden wir unsere Andacht ha-

ben. Anmeldungen wie üblich über Erika 

Hoffmann-Rothe (Telefon 559 28 51). 

  

Upcycling – aus alt mach neu 

Mit zahlreichen Teilnehmern von 20 bis 70 

Jahren ist unser neues Angebot im April 

gestartet. Begleitet vom Surren und 

Schnurren der Nähmaschinen entstanden 

nützliche Taschen und Utensilien, und vor-

handene Kleidung wurde modisch verän-

dert. Wir werden weiter berichten. 

Brigitte Mecke 
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M it diesem Beitrag soll die Wahrneh-

mung auf einen Teil unserer Kir-

chengemeinde gelenkt werden, der in vie-

len Bereichen unseres Gemeindelebens 

einen besonderen Beitrag leistet. 

K irchenmusik als die musikalische Be-

gleitung bzw. Ausgestaltung eines 

Gottesdienstes erfolgt in vielen Fällen ohne 

besondere Sichtbarkeit und „mehr im Hin-

tergrund“. Dabei gibt die in unserer Ge-

meinde sehr vielfältige Kirchenmusik den 

gemeindlichen Veranstaltungen und Got-

tesdiensten ihre „eine besondere Note“ und 

belässt diese noch stärker in Erinnerung. 

H ier seien als Beispiele der Gottesdienst 

am Karfreitag in der Adventskirche 

genannt, von Makiko Eguchi mit zwei So-

listinnen (Flöte und Sopran) musikalisch 

gestaltet. Die Musik hat diesen Tag sehr 

mitfühlend getragen und hätte wahrlich 

noch viel mehr Zuhörerinnen und Zuhörer 

verdient gehabt. 

A lle, die ehrenamtlich oder professio-

nell mit Instrument oder Stimme mu-

sizieren, können nachvollziehen, dass ein 

Gottesdienst, eine Abendmusik oder – im 

März das wunderbar gelungene Konzert 

für die Ukraine – nicht nur mit viel Übung 

und Proben der Mitwirkenden gelingen 

kann. Es sind die Gedanken zur Auswahl 

der Stücke und letztlich die Organisation, 

die in unserer Gemeinde durch die Kir-

chenmusikerinnen Gudrun Hoppe und Ma-

kiko Eguchi wahrgenommen wird. 

E s lohnt sich, die Kirchenmusik öfter in 

den Blick zu nehmen, denn Kirchen-

musik ist viel mehr als „nur die Begleitung“ 

von (alt)bekannten Liedern aus dem Ge-

sangbuch. Sie ist, mit den Worten Martin 

Luthers, „eine Gottesgabe“, die Gedanken 

verstärken oder einfach eine schöne Stun-

de bereiten kann. Diese Wertschätzung hat 

für unsere Gemeinde in allen Abschnitten 

des Kirchenjahres ihre Geltung – ob der 

Karfreitag mit der gemeinsamen Trauer 

oder der Sonntag Kantate mit seiner Viel-

falt, bei der für jeden und jede etwas Mu-

sikalisches dabei ist.  

Axel Klappstein 

Was wären wir ohne die Kirchenmusik? 

Wussten Sie schon ... 

... dass Sie nur in unserem Gemeinde-

büro anzurufen brauchen, um den 

Gemeindebrief regelmäßig ins Haus 

geschickt zu bekommen? 
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Musik 
 

Ahoi – Nachbarschaft singt! 
 

Vom Juni bis August haben unsere Abendmusiken Pause.  

Dafür bieten wir als Sommerveranstaltung: Ahoi – Nachbarschaft singt! 
  

Singen ist gesund – und gute Laune macht es auch.  

Deshalb laden wir ein zum gemeinsamen Singen unter freiem Himmel. 
 

Wann?  Start am Donnerstag, 11. August – vier Donnerstage in Folge. 

Wo?  Wir hoffen auf die Freigabe des Autobahndeckels an der Frohmestraße. 

Wie?  Einfach kommen und mitsingen: »Die Gedanken sind frei«, »Bruder Jacob«, 

»Greensleeves« u. v. m. 
 

Es gibt keine feste Gruppe. Ob klein oder groß, alt oder jung – alle können mitmachen! 

Liederhefte gibt es vor Ort. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns über Spenden. Bei Regen 

singen wir mit Schirmen. Bitte erkundigen Sie sich kurz vorher über den definitiven Ort 

unseres Singens: Entweder per E-Mail an hoppe@kircheschnelsen.de, telefonisch unter 

040 / 57007522 oder auf der Internetseite unserer Gemeinde. 

 

_____________________ 
 

 

»Mozart, Mozart? Mozart!« 
 

Abendmusik – Neustart nach der Sommerpause 
 

Abschlusskonzert vom Opernseminar des Hamburger Konservatoriums 
 

Es singen und spielen die jungen, talentierten Sänger*innen und Pianistinnen aus drei 

verschiedenen Opern von Wolfgang Amadeus Mozart: 

Le nozze di Figaro (Figaros Hochzeit) – Idomeneo – Die Zauberflöte 
 

Bei diesem Konzert erleben Sie, wie die jungen Künstler*innen sich  

ihrer Rolle nähern und das Opernrepertoire lernen. 

Wir nehmen Sie mit zur Bewunderung der herrlichen Musik Mozarts.  

Entdecken Sie Ihre Lieblingsopernszenen! 
 

Leitung: Cornelia Zach und Makiko Eguchi 
 

Freitag, 30. September – 19 Uhr – Adventskirche 
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L iebe Freunde des Christoforums, wir freuen uns sehr, für euch wieder ein abwechs-

lungsreiches Programm aus Lesungen und Performance auf die Beine gestellt zu ha-

ben. Ob Familienroman mit Hamburg-Bezug oder fantastische Geschichten aus unserer 

Stadt, ob Kabarett über die Weimarer Zeit oder packende Krimistory aus Kanada – es ist 

für jeden etwas dabei, was den Abend im Christophorushaus zu einem besonderen Abend 

in Schnelsen werden lässt. 

F ür seine Lesung hat unser Gast im Juni 

jedenfalls schon einen ganz besonderen 

Anlass. Fast dreißig Jahre ist es her, dass Ale-

xander Häussers Roman „Memory“ zum ersten 

Mal erschien. Es war das Debüt des Autors und 

der Beginn seiner Profession. Nun ist die Ge-

schichte um einen jungen Mann, der seine 

Kindheit durchforscht, um einer rätselhaften 

Krankheit auf die Spur zu kommen, als Neu-

ausgabe erschienen. Und welche Rolle Ham-

burg in dieser Familiengeschichte spielt und 

was Freddy Quinn damit zu tun, erfahrt ihr an 

diesem Abend auch. 
 

Alexander Häusser 

MEMORY 

10. Juni – Christophorushaus  

19 Uhr 
 

_____________________ 

 

 

C hristoforum Spezial: Film und Live-Musik in Schnelsen. Eine Tango-Reise nach Kuba 

mit dem argentinischen Musiker Leonel Capitano! Der Bandoneon-Spieler und Sän-

ger Leonel Capitano präsentiert seinen Film „Son Tango“ (in Spanisch mit englischen Un-

tertiteln): Ein starkes Porträt, das die Gemeinsamkeiten beider Musikrichtungen mit Bil-

dern und Klängen vielseitig darstellt. Dafür begibt sich der Musiker auf die Suche nach 

einem alten Bekannten auf der karibischen Insel, um ihm das Lied vorzuspielen, das er für 

den damaligen Bootsmann einst geschrieben hatte. 

Literarische Andacht – Christoforum 



17 

D er vielseitige Künstler sagt: »Dass manche Tango-Richtungen auch Trommel-

Rhythmen in sich bergen, die an Afrika erinnern, fällt nicht immer schnell auf. Eben-

so wenig, dass gewisse kubanische Lieder genauso die Melancholie ausdrücken, die oft 

nur dem Tango zugeschrieben wird.« 

D er 1980 geborene Capitano ist in seiner Heimat als Komponist, Musikforscher, Do-

zent sowie Sänger und Bandoneon-Spieler bekannt. Er fing im Alter von drei Jahren 

an, Tangos zu singen. Er hat mehrere Alben aufgenommen und ist in Spanien, Italien, 

Deutschland, Österreich, der Schweiz, der Tschechischen Republik und Frankreich aufge-

treten. 

Leonel Capitano 

SON TANGO 

Sonntag, 19. Juni – Christophorushaus – 19 Uhr 
 

_____________________ 

 

U nd dann wieder Hamburg: Geschichte um Geschichte führt uns die Autorin Karin 

Baron im Juli in ganz reale Fantasiewelten. Real, weil die Geschichten an realen Or-

ten spielen. Und mit nur einem kraftvollen Gedankensprung geht es auf die andere Seite 

der Realität: Baron berichtet vom Eigenleben der Instrumente in der Elbphilharmonie. Ein 

Literarische Andacht – Christoforum 
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Mondfisch entkommt der Elbe mit einem großen Sprung – 

wohin? Wer zu schauen versteht, der sieht ihn noch heute 

von weit oben rundlich herunterwinken. Mühelos führt 

Karin Baron vorwärts und rückwärts – dahin, wo wir noch 

nicht waren: in die Zukunft. 

 

Karin Baron 

HIN UND WEG 

FANTASTISCHE GESCHICHTEN AUS HAMBURG 

8. Juli – Christophorushaus – 19 Uhr 
 

_____________________ 

 

 

V on Hamburg ins Berlin der Weimarer Zeit führt 

uns im August Daniel Malheur. Treuen Besu-

chern des Christoforum dürfte der Salontenor aus 

der Hauptstadt bereits bekannt sein. Jetzt ist er mit 

seinem neuen Solo-Programm „Der Spuk persönlich“ 

bei uns zu Gast. Es ist das Portrait der letzten Jahre 

einer jungen Demokratie mit viel Licht und viel 

Schatten. Mit der Musik Friedrich Hollaenders und 

seiner Kollegen, ergänzt durch Zeitdokumente und 

Texte, zeichnet Daniel Malheur das Bild einer zerris-

senen Gesellschaft. Ein Abend, der nicht nur unter-

hält, sondern auch zum Nachdenken anregt. Legen-

däre Tanzorchesteraufnahmen begleiten den Sänger 

wie gewohnt (be)rauschend direkt von Schallplatte! 

 

Daniel Malheur 

DER SPUK PERSÖNLICH 

12. August – Christophorushaus 

19 Uhr 

 

Literarische Andacht – Christoforum 

Foto: Heinrich von Schimmer 
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S ie liebt das Reisen und fremde Kulturen und hat einige Zeit in einem Cree-Reservat in 

Kanada verbracht: Die preisgekrönte Krimi-Autorin Frauke Buchholz weiß, wovon sie 

schreibt. Ihre Krimis mit dem kanadischen Ermittler Ted Garner sind nicht nur sogenannte 

»Pageturner«, sondern zeichnen auch ein lebendiges Bild der kanadischen Gesellschaft 

und stellen existenzielle Fragen. An diesem Abend wird sie uns ihr brandneues Buch vor-

stellen. Wir dürfen sehr gespannt sein! 

 

Frauke Buchholz: BLUTRODEO 

9. September – Christophorushaus – 19 Uhr  
 

_____________________________ 
 

Wichtig: Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei, Spenden 

sind erwünscht und fließen in das Projekt »Kinderbrücke Ham-

burg«. Ihre Anmeldung über kircheschnelsen.church-events.de 

oder über das Kirchenbüro hilft uns sehr bei der Planung. Sie be-

kommen aber auch noch Plätze am Abend im Christophorushaus. 

Literarische Andacht – Christoforum 
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Durch die Wüste … nach Jerusalem 

A uf unserer Fahrt in das Heilige Land – 

vom 18. bis 29. Oktober – wollen wir 

wie die Kinder Israels durch die Wüste 

wandern. Erst in den Bergen von Eilat und 

später durch die judäische Wüste hinauf 

nach Jerusalem. 

D rei Zimmer sind noch frei und für 

Kurzentschlossene eine gute Möglich-

keit, diese atemberaubenden Landschaften 

zu erleben, in denen der Glaube an einen 

Gott geboren wurde. Auf unseren Wande-

rungen durch die Wüste wollen wir die 

Bilder und Wurzeln unseres Glaubens neu 

entdecken. 

A ber unser Weg hat auch ein Ziel! Der 

Tempel in Jerusalem wird in der Bibel 

zu dem Ort, an dem sich alle Völker dieser 

Erde vor Gott versammeln – das Bild für 

eine zukünftige, eine bessere Welt. Diesen 

Ort wollen wir erreichen. 

W ir pilgern dann nach Bethlehem, 

besuchen das Projekt „Abrahams 

Zelt“ und beenden unsere Reise mit einem 

Aufenthalt bei unserem palästinensischen 

Partner „Abrahams Herberge“, von wo aus 

wir Orten und besonders auch Menschen 

in und um Bethlehem herum begegnen 

wollen. – Weitere Informationen zur Reise 
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Israel und Schnelsen 

und den Anmeldebogen finden Sie auf 

unserer Homepage. Anmeldeschluss ist am 

30. Juni. 

D ie ersten Infoabende für Interessierte 

und alle, die sich schon angemeldet 

haben, sind am 27. Mai und 17. Juni je-

weils ab 19 Uhr im Christophorushaus. 

I ch freue mich über weitere Anmeldun-

gen zu dieser besonderen Wanderreise 

durch die Wüste nach Jerusalem. 
 

Pastor Hago Michaelis 

  

 

Pilgerwanderungen 
 

I n Vorbereitung auf die Wanderreise ins 

Heilige Land lade ich alle wanderfreudi-

gen Gemeindeglieder zu gemeinsamen 

Spaziergängen ein. Dabei gibt es Zeit sich 

zu unterhalten, über einen spirituellen 

Impuls nachzudenken, eine Zeit auch zu 

schweigen und so dem Ziel näher zu kom-

men. Die Wanderungen starten mit einer 

Distanz von 8 km und werden im Laufe der 

Zeit länger werden, damit alle, die sich auf 

die Wanderreise vorbereiten, auch gut in 

die Bewegung kommen. 

D ie Wanderungen starten am Christo-

phorushaus, Anna-Susanna-Stieg 10. 

Hier die ersten Termine: 

11. Juni, 10 Uhr  

   17. Juni, 10 Uhr 

      23. Juni, 10 Uhr  

         2. Juli, 10 Uhr 

            15. Juli, 9 Uhr  

23. Juli, 9 bis ca. 13 Uhr 

   6. August, 9 bis 13 Uhr  

      10. August, 18 Uhr 

         20. August, 9 Uhr  

            26. August, 10 Uhr 

W eitere Termine und etwaige Ter-

minänderungen werden auf unserer 

Homepage veröffentlicht. – Ich freue mich 

auf diese gemeinsamen Wege! 
 

Pastor Hago Michaelis 
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Hurra, es geht weiter: Benefizkonzert! 24. Juni!  

F ür viele Gemeindemitglieder und Gäste 

sind die Konzerte zu Gunsten der „Kin-

derbrücke“ zu einem festen Bestandteil des 

Gemeindelebens geworden. Unterstützt 

werden Projekte von „Abrahams Herberge“ 

für Kinder in Palästina, die „Kinderküche 

Luz Alba“ in Argentinien sowie die 

„Jobbrücke Schnelsen“ für Jugendliche in 

den Schulen unseres Stadtteiles.   

D as letzte Konzert dieser Reihe war im 

Januar 2020 – wir freuen uns, nach 

der langen Corona-Pause wieder ein Bene-

fizkonzert durchführen zu können! Damit 

wir Platz haben und es kein Gedränge 

beim Getränke- und Essensstand gibt, ist 

die Veranstaltung drinnen und draußen. 

F ür den Abend am 24. Juni – Beginn  

ist um 19 Uhr – freuen wir uns wieder 

auf Dara McNamara, Stephen Kavanagh, 

Victor Gomez, Esther Jung und Lukas Ko-

walski. Sie sind mit ihrer qualitätsvollen 

Folk-, Blues- und Rockmusik Garanten für 

die musikalische Klasse dieser Veranstal-

tungen und seit Jahren ausgesprochene 

Publikumslieblinge. 

E ine Vorbereitungsgruppe plant das 

kulinarische Angebot, aus dem sich der  

größere Teil des Ertrags für den guten 

Zweck ergibt. Kommt also alle mit gutem 

Appetit und großem Durst! Mit den Erträ-

gen der Benefizkonzerte wird den Kindern 

in den genannten Projekten konkrete Hilfe 

zuteil. Und die Kinderbrücke sorgt dafür, 

dass sich Hilfe und Selbsthilfe ergänzen.   

G emeinsam hoffen wir, am 24. Juni 

viele Gemeindemitglieder und Schnel-

sener Bürger im Christophorushaus begrü-

ßen zu können – und dass auch diese Be-

nefizveranstaltung zu einem Erfolg für die 

gute Sache wird!    Pastor Hago Michaelis 



23 

Männer 
 

Alles hat seine Stunde.  
Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit. 

(Prediger 3,1) 
 

A m Mittwoch, 15. Juni, starten wieder alle „Männerwege“ im Christophorus-

haus, wenn sich unsere Gruppe um 19 Uhr trifft. Dabei freuen wir uns auch 

über neue Männer in der Runde! Diesmal werden wir eine kleine Pilgerwande-

rung machen. Am Ende der Tour können alle, die Appetit haben, mit uns in ei-

nem Restaurant einkehren. Kommt einfach vorbei und kleidet euch je nach Wet-

ter, da wir meistens draußen sind, gerne ein Feuer entzünden und es uns gut ge-

hen lassen. – Fragen beantworte ich gern per Mail oder am Telefon – Kontaktda-

ten findet ihr auf der Rückseite des Gemeindebriefes. Die weiteren Treffen sind 

am 20. Juli und am 17. August. 

W o ihr uns findet? Einfach ins Hauptgebäude gehen, im Vorraum dem Hin-

weisschild folgen und rechts bei der Küche wieder raus in den hinteren 

Garten. Dort hört ihr uns schon und könnt das Feuer riechen. Und bitte bringt 

euch Getränke und Knabbereien selbst mit. 

Hago Michaelis 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

05.06. 
Pfingsten 

10 Uhr  

Pastorin  

Annkatrin Kolbe 

11 Uhr 

Pastor Hago Michaelis 

Montag 

06.06. 
Pfingsten 

Kirche am Markt, Niendorf 

11 Uhr – Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst  

mit dem gesamten Pastorenteam und dem Posaunenchor  
mehr auf den Seite 5 und 6 

Freitag 

10.06. 

 19 Uhr 

Literarische Andacht 
mehr auf Seite 16 

12.06. 
Trinitatis 

Wir feiern Gottesdienst 
im Christophorushaus. 

11 Uhr 

Gottesdienst  

für Ehrenamtliche 

mit dem gesamtem Pastorenteam 

19.06. 
1. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastorin  

Annkatrin Kolbe 

11 Uhr 

Kindergottesdienst  

Gemeindepädagogin Marion 

Voigtländer und Team 

26.06. 
2. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastor Lutz Bruhn 

11 Uhr 

Minigottesdienst  

Pastorin Annkatrin Kolbe,  

Pastor Hago Michaelis und Team 

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

 
Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

03.07. 
3. Sonntag 

nach Trinitatis 

Die Adventskirche  
ist wegen  

Renovierungsarbeiten  
geschlossen. 

11 Uhr 

Sommerpredigtreihe I 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

Freitag 

08.07. 

19 Uhr 

Literarische Andacht 
mehr auf Seite 16 

10.07. 
4. Sonntag 

nach Trinitatis 

11 Uhr 

Sommerpredigtreihe II 

Pastor Alexander Bieniasz 

17.07. 
5. Sonntag 

nach Trinitatis 

11 Uhr 

Sommerpredigtreihe III 

Pastor Hago Michaelis 

24.07. 
6. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Sommerpredigtreihe IV 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

 
 

In den Ferien  
feiern wir Gottesdienste 
in der Adventskirche.   

31.07. 
7. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Sommerpredigtreihe V 

Pastor Lutz Bruhn 

07.08. 
8. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Sommerpredigtreihe VI 

Prädikantin Heidi Warnecke 

= Abendmahl mit Traubensaft = Kindergottesdienst = besondere Musik 

Die Sonntagsgottesdienste 

in der Adventskirche  

werden live im Internet  

gezeigt. Mehr Infos auf  

unserer Homepage. 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

Freitag 

12.08. 

 19 Uhr 

Literarische Andacht 
mehr auf Seite 17 

14.08. 
9. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Sommerpredigtreihe VII 

Pastor Hago Michaelis 

In den Ferien  
feiern wir Gottesdienste 
in der Adventskirche. 

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer  

Internetseite und in unseren Schaukästen. 

21.08. 
10. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr  

Pastor Alexander Bieniasz 

11 Uhr 

Pastorin  

Annkatrin Kolbe 

28.08. 
11. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr  

Begrüßung der  

neuen Konfirmand:innen 

Pastor Alexander Bieniasz, 

Pastorin Annkatrin Kolbe, 

Gemeindepädagogin Marion 

Voigtländer 

11 Uhr 

Minigottesdienst  

Pastor Hago Michaelis 

und Team 

Gottesdienste 

= Abendmahl mit Traubensaft = Kindergottesdienst = besondere Musik 
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Gottesdienste 

 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

04.09. 
12. Sonntag 

nach Trinitatis 

Freizeitzentrum Schnelsen 

11 Uhr – Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst  

mit der Kirche am Krankenhaus 

Pastorin Annkatrin Kolbe und Pastor Hago Michaelis 
mehr auf Seite 9 

Freitag 

09.09. 

 19 Uhr 

Literarische Andacht 
mehr auf Seite 18 

Die Sonntagsgottesdienste in der Adventskirche  

werden live im Internet gezeigt. Mehr Infos auf unserer Homepage. 

11.09. 
13. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr  

Pastor Lutz Bruhn 

11 Uhr 

Kindergottesdienst  

Gemeindepädagogin Marion 

Voigtländer und Team 

18.09. 
14. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr  

Pastor Alexander Bieniasz 

11 Uhr 

Pastorin  

Annkatrin Kolbe 

25.09. 
15. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr  

N. N.  Wir feiern Gottesdienst 
in der Adventskirche. 

02.10. 
Erntedank 

10 Uhr  

Familiengottesdienst  

mit unseren Kitas 

Pastorin Annkatrin  

Kolbe und Team 

11 Uhr 

Pastor Lutz Bruhn 
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Kinderfreizeit vom 

9. bis 14. Oktober im 

Haus Hannah 

Raus in die Natur und Schönes unterneh-

men! Herbstferien und Haus Hannah – das 

heißt: Man tut Dinge, die man zuhause 

nicht tut … 

Da gibt es vieles! Aber besonders erwäh-

nenswert sind wohl die Bootsausflüge auf 

geheime Inseln, soooo viel Platz draußen 

und in der Fußballscheune, eine Wiese 

voller Apfelbäume für leckeres selbstge-

machtes Apfelmus oder Apple Crumble, 

wilde Geländespiele, gern, wenn es stock-

dunkel ist, Andacht am Morgen, Singen, 

Basteln und immer wieder Schnitzen, der 

Kiosk, Rudi, die Abschlussparty…. ach, ihr 

müsst es einfach selbst erleben! 

Wer also Spaß und Gemeinschaft erleben 

möchte, sollte sich für diese Freizeit 

schnell anmelden, die Plätze sind stets sehr 

begehrt. 

  

TeilnehmerInnen: ca. 25 Kinder zwischen 

acht und 13 Jahren +++ Zeit: 9. bis 14. 

Oktober (erste Ferienwoche in Hamburg) 

+++ Kosten: 190 € (Zuschüsse sind nach 

Absprache möglich) +++ Busanreise, Un-

terkunft, Verpflegung, Programm 

 

Marion Voigtländer

Kinder– und Jugendseite 
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14 plus 

und was dahintersteckt 

Was ändert sich für mich, wenn ich statt 

Gruppenmitglied die Leitung bin? Wem 

darf ich ein Cuttermesser in die Hand ge-

ben? Sind Energydrinks für Konfis erlaubt? 

Was muss ich bedenken, wenn ich eine 

Aktion plane? Wie gestalte ich Andachten? 

Diese Themen finden sich in der 14-plus-

Minigruppenleiter*innen-Schulung wieder.  

Ronja, Fiona, Helen, Charlotte, Philipp, 

Bendix, Hans und Henry schließen im Juni 

ihre „Ausbildung“ mit einem Wochenende 

im Schloss Noer ab und erhalten ihre Ur-

kunde. 

Der nächste 14-plus-Kurs für die frisch 

Konfirmierten startet mit einem Schnup-

pertag am 10. September, bis dahin sind 

auch noch Anmeldungen bei Marion 

Voigtländer möglich. 

Kinder– und Jugendseite 
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Wow, das ging wirklich schnell. Langsam, 

aber sicher geht mein Bundesfreiwilligen-

dienst in dieser Gemeinde zu Ende. Die 

letzten neun Monate war ich fast jeden 

Tag hier und habe die tollen Facetten und 

die Menschen hier kennengelernt. Es war 

eine ganz neue Erfahrung, in eine derarti-

ge Arbeitsstruktur mit wunderbaren Kolle-

gInnen eingebunden zu werden und hat 

mich, denke ich, sehr gut auf das zukünfti-

ge Berufsleben vorbereitet. Ich wurde mit 

so einer Herzlichkeit und Offenheit emp-

fangen, dass es mir wirklich schwer fällt, 

mich von vielem wieder verabschieden zu 

müssen. 

Insbesondere gefallen haben mir über die 

Monate hinweg die Konfirmandenstunden 

mit einer neuen Zweijahresgruppe, die 

wissbegierig und interessiert die Themen 

mit uns behandelt hat. Ebenso natürlich 

die Jungschar jeden Freitag, wo es wirklich 

erfüllend war, den Kindern immer wieder 

eine Freude zu bereiten, insbesondere in 

den Zeiten der Pandemie. Über die Weih-

nachtszeit habe ich zwar mit der Vorberei-

tung des Sternentrubels und den Gottes-

diensten sowie des Krippenspiels viel zu 

tun gehabt, aber Heiligabend die Familien 

mit Kindern und auch ihre Eltern so glück-

lich zu sehen, hat mir aufgezeigt, dass es 

die Mühe und all die Zeit wert war! 

Ganz besonders bewegend war auch die 

Auseinandersetzung mit dem Thema der 

Kinder vom Bullenhuser Damm, wozu wir 

eine Ausstellung zu Gast hatten, die mich 

noch nach zwei Wochen täglichen Be-

trachtens sehr bewegt hat. Ebenso natür-

lich die Vorbereitung und die Gedenkfeier 

am 20. April selbst auf dem Roman-Zeller-

Platz, wo so viele Menschen Anteil nahmen 

an der Trauer und der Erinnerung an die 

Gräueltaten des Nazi-Regimes und den 

Angehörigen der Kinder ein neues Gesicht 

von Deutschland gezeigt haben, das sein 

Bestes tut, die Verbrechen von damals 

nicht zu vergessen, sondern ein neues Ge-

füge von gemeinsamer Stärke und Erinne-

rung aufzubauen. 

Auch wenn es über das Jahr hinweg viele 

Stunden gab, in denen ich insgesamt wohl 

hunderte Mitgebsel, seien es Wachssymbo-

le, Papierfische, Brote oder Spiegel, gebas-

telt habe, gaben auch diese Aufgaben mir 

Und schon wieder tschüss … 
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ein Gefühl der Wertschätzung. Außerdem 

hatte ich auch häufig das Vergnügen, mich 

an der frischen Luft nützlich zu machen 

und das Wetter zu genießen. Ich denke, 

derartige Aufgaben bereitet einen jungen 

Menschen auch gut darauf vor, sich der 

Tatsache stellen zu müssen, dass man nicht 

direkt weltbewegend ins Berufsleben ein-

steigen kann, sondern Stück für Stück sich 

nach oben arbeiten muss, ähnlich wie man 

sich zu Beginn als „Neuer“ häufig mit dem 

Klischee des Kaffee-Holenden auseinan-

dersetzen muss, obwohl ich die Anzahl an 

Kaffees, die ich im Laufe meines Bundes-

freiwilligendienstes holen sollte, an beiden 

Händen abzählen kann. 

Alles in allem hatte und habe ich noch die 

kommenden zwei Monate eine wunderbare 

Zeit, die mich auch absolut bestätigt in 

meiner Annahme vor einem Jahr, dass ein 

Jahr BFD nach zwölf Jahren Schule genau 

das Richtige ist, um sich zu orientieren und 

erste Berufserfahrung zu sammeln. Ich 

danke allen, die ich in diesem Jahr kennen-

lernen und mit denen ich arbeiten durfte, 

für den offenen Empfang, die Herzlichkeit 

im Kollegium und im Kreis der Ehrenamtli-

chen und die Hilfe bei diesem ersten 

Schritt aus der Sicherheit des vergangenen 

Alltags heraus in ein abwechslungsreiches, 

spannendes und bewegendes Jahr. 

Léon Halberstadt 

Und schon wieder tschüss … 



32 

»Sonne scheint ins Land hinein, 

macht es hell mit ihrem Schein. 
Lobet Gott, lobet Gott, 

lobet Gott für diese Pracht, 
der sie uns zur Freud’ gemacht.« 

 

E s ist Frühling geworden. Die Tage 

werden wieder länger und es wird 

wärmer. Wenn die ersten Blumenknospen 

aus der Erde schauen, sich die Pflanzen-

vielfalt neu entfaltet, wenn die Insekten 

durch die Luft schwirren und die Vögel 

uns morgens mit ihrem Gesang wecken – 

dann macht das Spazierengehen im Park 

oder Garten richtig gute Laune. 

So geht es den Kindern und uns in der 

Kita auch. Rutschen, Ballspielen, in der 

Sandkiste buddeln, das macht einfach 

Spaß. Tiere werden entdeckt: die schnel-

len Ameisen, die Schnirkelschnecken, die 

Regenwürmer und viele mehr. 

A m Zaun unserer Kita haben wir Bilder 

hängen von Tieren, die wir bei uns 

beobachten können. So erleben die Kinder 

Artenvielfalt – und ein Vogel ist dann 

nicht nur einfach ein Vogel, sondern eine 

Elster, eine Ringeltaube, eine Blaumeise. 

I m Frühling gibt es auf unserem Gar-

tengelände aber noch viel mehr zu ent-

decken. Mit den Kindern haben wir Blu-

Aus unseren Kindertagesstätten 
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men und Gemüse gepflanzt oder gesät. 

Diese werden dann fleißig gegossen. So 

beobachten wir das Wachstum der Pflan-

zen und können im Sommer unser Gemü-

se ernten. 

E nde April haben wir an unserem Gar-

tentag in einer gemeinsamen Aktion 

von Kindern, Eltern und Mitarbeiterinnen 

der Kita unser Außengelände verschönert. 

Der Höhepunkt war das Anlegen eines 

Totholzzauns. Dazu wurden mit einem 

großen Hammer sechs Holzpflöcke in den 

Boden geschlagen. Das war gar nicht so 

einfach, aber gemeinsam haben wir es 

geschafft. Die Zwischenräume wurden 

dann mit Ästen und Zweigen aufgefüllt. 

Alle hatten viel Spaß dabei und konnten 

sich am Ende mit Brötchen, Würstchen 

und Gemüse stärken. 

 

Geh in den Garten 
und hör auf die Stille 

zwischen den Geräuschen:  

Das ist die wahre 
Musik der Natur. 

 

Japanische Weisheit 

Aus unseren Kindertagesstätten 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen 

Monaten einen hohen Geburtstag feiern dürfen, 

gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – 

möge viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, 

möge Gottes Segen alles begleiten! 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Zywietz Innenausbau 

60 Jahre 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Widerspruch Hier in unserem Gemeinde-

brief gratulieren wir unseren Gemeinde-

mitgliedern zum Geburtstag, und zwar 

jährlich ab dem 80. Geburtstag. Diese Sei-

ten sind sehr beliebt. Sollten Sie aber eine 

Veröffentlichung Ihres Geburtstages nicht 

wünschen, teilen Sie uns das mit: im Ge-

spräch, per Telefon, E-Mail oder Brief ans 

Gemeindebüro oder an die Pastorin oder 

einen der Pastoren. Nennen Sie dabei 

auch Ihren Namen, Adresse und das Ge-

burtsdatum. Wir werden es vermerken 

und Ihren Geburtstag nicht mehr veröf-

fentlichen.  
 

Übrigens: In den Online-Ausgaben unserer 

Gemeindebriefe stehen die Geburtstage 

nicht, genauso wenig wie Beisetzungen, 

Hochzeiten, Taufen oder Konfirmationen. 

Am Dorfteich 1 

22457 Hamburg-Schnelsen 
 

Telefon 550 90 18 

Fax 559 43 83 
 

Bau– und Reparaturverglasung 

Ganzglastüren 

Spiegel nach Maß 

Küchenrückwände 

Isolierglas 

Glaszuschnitte 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Der Gemeindebrief der Evangelisch-

lutherischen Kirchengemeinde Schnelsen 

wird im Auftrag des Kirchengemeinderats 

herausgegeben und unentgeltlich an Inte-

ressierte verteilt. Anfragen bitte an unser 

Kirchenbüro (Tel. 571 48 702). 
 

Redaktion: Rainer Kolbe 

Layout: Steffen Otte, Rainer Kolbe 

Sie erreichen uns per E-Mail unter  

redaktionsteam@kircheschnelsen.de oder 

über das Gemeindebüro. 
 

Verantwortlich im Sinne des Presse-

rechts: Pastorin Annkatrin Kolbe 

(Vorsitzende des Kirchengemeinderats) 
 

Fragen zum Datenschutz? Wenden Sie sich 

bitte an datenschutz@kircheschnelsen.de.  
 

Auflage: 1800 Exemplare | Druck:  

GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 
 

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe (Tel. 

419 180 23) | Der Preis pro ganzer Seite 

beträgt in der Normalausgabe 200 € (s/w  

100 €) und in der Weihnachtsausgabe 

300 € (s/w 150 €). 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 

des Gemeindebriefes ist am 30. August. 
 

Spendenkonto der Kirchengemeinde Schnel-

sen: Evangelische Bank, BIC GENODEF1EK1, 

IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26  
 

Bitte geben Sie bei der Überweisung immer 

den Verwendungszweck oder Arbeitsbereich 

an, für den Sie spenden! Sie möchten eine 

Spendenbescheinigung? Beachten Sie die 

Hinweise im Kasten auf der rechten Seite. 
 

Weitere Kontaktdaten finden Sie immer  

auf der Rückseite unseres Gemeindebriefs. 

Impressum 

Kindergruppe (6 bis 8 Jahre) 
 Dienstag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Jungschar (8 bis 12 Jahre)  
 Freitag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Klettergruppe 
 Freitag 17.30 bis 19 Uhr 
 14-täglich, Grundschule Anna-Susanna-Stieg  
 

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) und  

Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre) 
 Termine siehe Gottesdienstplan 

►

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 

 Gruppe I (5 bis 8 Jahre) 
 Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr 

Gruppe II (8 bis 12 Jahre) 
 Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr 
  

 Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

 Bitte verabreden Sie eine Schnupper- 

 stunde mit Gudrun Hoppe. 
 

Neuer Chor Schnelsen 
 Mittwoch 20 bis 21.30 Uhr 
 in der Adventskirche  
 

Gemeindechor 
 Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
 in der Adventskirche 
 

 In beiden Chören sind neue Sänger 
 und Sängerinnen willkommen! 
 

Posaunenchor 
 Dienstag 20 bis 22 Uhr  
 in der Adventskirche 
 

Bläser-Anfängerunterricht 
 Mittwoch nach Absprache 

►

Regelmäßige ...  
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Gemeinsames Mittagessen 
 Donnerstag 12.15 Uhr; Anmeldungen bis  
 zum Montag davor bei Pastor Bruhn 
 (Essem im Restaurant) 
 

„Spätstück“ 

 zweiter Samstag im Monat 12 bis 14 Uhr 

 Treffpunkt und Frühstück für Singles  

 Alter ca. 50-60 Jahre. Info Tel. 550 01 68 
 

Männergruppe 
 jeden dritten Mittwoch im Monat, 
 19 Uhr, Pastor Hago Michaelis  
 

Treff am Samstag 

 jeden zweiten Samstag im Monat, 

 14 Uhr, Pastor Hago Michaelis 

 

Kleiderkammer im Christophorushaus 

   Die Annahme der Kleiderkammer ist ge- 

   öffnet montags von 14 bis 18 Uhr, die 

   Ausgabe nur nach Terminvereinbarung! 
 

Informationen und Terminvereinbarung:  

Telefon und SMS: 0157 / 33651309 

Mail: kleiderkammer@kircheschnelsen.de 

 – 

Offene Kirche 
 Dienstag 11 bis 13 Uhr  
 Marianne Westphal (Tel. 559 13 81) 
 

Frauenkreis 
 2. und 4. Donnerstag im Monat  
 14.30 bis 16 Uhr 
 Gerda Peters (Tel. 550 38 91) 
 

„Gesprächsbibeltee“ (Bibelgesprächskreis) 
 14-täglich, Freitag 18 bis 20 Uhr 

 Pastor Lutz Bruhn (Tel. 550 84 76) 

Stadtausflüge 
 sind geplant, bitte beachten Sie die  
 Aushänge. Treffpunkt Bushaltestelle 
 „Frohmestraße Mitte“ um 9.30 Uhr 
 Inga Vogt (Tel. 550 33 32) 
 
 

Teekreis 
 4. Samstag, 19 bis 21 Uhr 
 Erika Banas (Tel. 550 35 64 ) 
 
 

 – 

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir  

Spendenquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können.  

Der Einzahlungsschein wird sogar bis 200 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-

zeptiert. (Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.) 

… Veranstaltungen 

◄ ▼ Wegen der Corona-Pandemie können einzelne Veranstaltungen ausfallen!  

Bei Fragen zu Zugangsbeschränkungen, Masken, Abständen oder Negativ-Tests wenden 

Sie sich bitte an die jeweilige Ansprechpartnerin oder den jeweiligen Ansprechpartner. 

 

Redaktionsschluss  

der nächsten Ausgabe  

unseres Gemeindebriefes ist  

am 30. August. 
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Freud und Leid 

 

Foto oben: Annkatrin Kolbe 
Foto unten: Rainer Kolbe 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



◼ KIRCHENBÜRO 
Anja Levenhagen und  

Melanie Voiges 

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

Tel. 571 48 702 | Fax 571 48 725 

buero@kircheschnelsen.de 

www.kircheschnelsen.de 

Öffnungszeiten:  

Mo., Di., Mi., Fr. 9–12 Uhr 

1. und 3. Do. im Monat 16–18 Uhr  
 

◼ HAUSMEISTER 
Unseren Hausmeister Thomas Schaar  

erreichen Sie über das Kirchenbüro. 
 

◼ KIRCHENMUSIK 

Gudrun Hoppe, Tel. 570 07 522 

hoppe@kircheschnelsen.de 

Makiko Eguchi, eguchi@kircheschnelsen.de 
 

◼ ERWACHSENENARBEIT 

Lutz Bruhn, Tel. 550 84 76 

bruhn@kircheschnelsen.de 
 

◼ FLÜCHTLINGSARBEIT 
Kontakt: Hago Michaelis und Rosi Kiel 

fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de

Kleiderkammer 

kleiderkammer@kircheschnelsen.de
 

◼ FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 
datenschutz@kircheschnelsen.de 
 

◼ BANKVERBINDUNG 
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE70 5206 0410 4506 4900 26 

◼ PASTORIN und PASTOREN 
Alexander Bieniasz, Tel. 571 48 704  

Marek-Steinbaum-Weg 6, 22457 Hamburg 

bieniasz@kircheschnelsen.de 
 

Lutz Bruhn, Tel. 550 84 76 

Franzosenheide 19, 22457 Hamburg 

bruhn@kircheschnelsen.de 
 

Annkatrin Kolbe, Tel. 419 180 23 

Anna-Susanna-Stieg 12, 22457 Hamburg 

kolbe@kircheschnelsen.de 
 

Hago Michaelis, Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

michaelis@kircheschnelsen.de 
 

 

◼ KINDER– UND JUGENDARBEIT 
Marion Voigtländer, Tel. 550 26 58 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

voigtlaender@kircheschnelsen.de 
 

 

◼ KINDERTAGESSTÄTTEN 

Kindertagesstätte „Sternenschiff“ 

Leitung: Märthe Dauge, Tel. 550 89 42 

Kriegerdankweg 25, 22457 Hamburg 

sternenschiff@kitawerk-hhsh.de 

 

Integrationskita „Nordstern“ 

Leitung: Melanie Geng, Tel. 550 74 78 

Anna-Susanna-Stieg 8, 22457 Hamburg 

nordstern@kitawerk-hhsh.de  
 

 

◼ GEMEINDEBRIEFREDAKTION 
redaktionsteam@kircheschnelsen.de 

Adressen und Telefonnummern 

◼ NACHLESE ◼ INSTAGRAM ◼ SOUNDCLOUD ◼ VIMEO 


